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XlII. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE Tdien, am 26. Februar 1973 

Zl.11.457-Präs.G/73 

Parlamentaris~he Anfrs,p."e Nr.1047/J 
der Abgeordneten Jieser,Dr.Joh.Baver 
und Genossen betr. Schülerlotsendienst. 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Anton BENYA 

Parlament 
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In Beantw'ortung der schriftlichen Anfrage Nr. l047/J, die die 

Abgeordneten \'iieser, Dr.Johanna Bayer und Genossen am 

25.Jänner 1973 an mich richteten, beehre ich mich, zu den 

Fr3gen folgendes mitzuteilen: 

Der Schülerlotsendienst ist zur Zeit gesetzlich nicht ge­

regel t. Das 13undesministerium für Handel, Ge .... ferbe und Indu­

strie hat aber in der Erkenntnis dessen, dsss sich der 

Schülerlotsendienst im 1n- und Ausland bestens bewährt hat, 

vorgesehen, d9,ss in der 4.3traßenverkehrsordr:ungs-.Novelle 

der Schülerlotsendienst ausdrUcklieh verankert ~verden soll. 

Wie und in \'i'elchem Umfang dies letztlich geschieht, kann 

noch nicht gessgt \';erden, 'weil das BegutachtLmgsverfahren ge­

zeigt hat, daß gerade an dieser Materie größtes Interesse be­

steht und dazu sPohr zahlreiche und ~~terschiedliche Stellung­

nahmen abge~eben worden sind. 

Nach der geltenden Sachlage wird der ScWilerlotsen~ierist nach 

einer Nitteilung des Kuratoriums fUr Verkehrssicherheit von 

diesem im Zus::mmem'lirken ni t den Schulen org:-misiert und von 

~ den Schul- und Str;::ßenpolizei behörden sOT,üe von den Gemein-, 

Asn unterstützt o 

-/ 
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 2 

Die Schülerlotsen sind wie folgt versichert:· 

S 10.000.-- für den Todesfall 

S 500.000.-- für den Fall bleibender Invalidität 

S 10.000.-- für Heilungnkosten 

S 2,000.000.- Haftpflicht für den Fall der Tötung 
oder Verletzung einer Person 

S 8,000.000.-- Haftpflicht für den Fall de.r Tötung 
oder Verletzung mehrerer Personen 

S 800 0 000.-- Haftpflicht für den Fall des Sach-
schadens. 

Die Prämien werden von der Gemeinde entrichtet. Es ist kein 

Fall bekannt, daß diese von den Eltern bezahlt werden. 

Weiters darf bemerkt werden, daß die Tätigkeit des Schüler­

lotsen bei einer gesetzlichen Regelung nach der gegenwb~rti­

gen Verfassungslage unter den Kompetenztatbestand "Str'J.ßen­

pOlizei" fiele. Die "Stru.ßenpolizei" ist in Vollziehung 

Landessache, sodaß demnach die Bereitstellung von Bundes­

mitteln für die in der dnfrage angeführten Fälle nicht in 

Betracht kommen kann.' 
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